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Nr. IM.
V r H n u m l i a t i o n < p » t > « ! I » «lomploii ganzj
st l l , halb!, fi. 5, s«, F ü l di« Zustellung ln« H«>>«

Hal!»!, l » kl, M , l dcr 4<«st ganzj ft >5, haldj, fi, 7 «» Mittwoch, ».August. I » > l l l l < o n » z « l ' < l l i ' still Ne<n« Vnlnatt bi» zu
» Z«iln» l5> l l , ^löhsfl t l t Z'ile ^ l i : bei l>llt«n

witbnholunzen p« ^«ile » t». 1882.

Nichtamtlich« Theil.
Ertrag der directen Steuern und iudirec^n Abgaben im I . Seuufter 18N3.

Erfola im I Semester 1882 ^ ^ ^ ' " der glclchen Perwde des Daher gegen da« Vor-
Vorjahres jähr

Brutto - . ^ Brutto «. . . beim Reinerträge
- 7 ^ - — ^ — « s . ^— Uelmrtrag - ^ — ^ «^ . ^ ^ — Reinertrag ^ "

Einnahme ! Ausgabe ^ " Einnahme Ausgabe mehr wlinq^r
I D i r e c t e S t e u e r n . - ^

Grundsteuer lb.223.04l — lli.223.04l l5.522.604 — l5.522.604 — 2W.563
«ebäudestcuer l l .97l .885 — ll.971.88b l l . b l l . 853 — 11.511.853 460.032 —
uunsplocenlige Abgabe vom Ertrage hauszinestrnerfreier
.̂ Gebäude 064.720 — 664.720 575.824 — 575.824 88.896 —

«rwerbstcuer 5.164.957 — 5.164.957 4.805.804 — 4.W5..804 359,!b3 —
«'nlommensteuer ll.005.726 — 11.005.726 ll.019.69^t — 11.019.692 — 13.966
««Uer.Executionsgebiiren 2l3.95l — 2I3.95I 2l8.56l — 218.561 — 4.610
^elzugizlnsen von rückständigen Steuern 178.466 — 178.466 194.343 — 194.343 — 15.877

Summe . 44.422.746 — 44.422.746 43.848.68 l — 43.848.68l H74.065 —
I I . I n d i r e k t e A b g a b e n .

Vtlzehrungzsteuer: Vranlweinsteuer 3.71I .56I* 17.530 4 15,421 3.497.343 190.688 —
Wein« und Moststeuer 1.928.356 — , ,2 — 1.98I.9<'.2 — 53.006
Vielsteuer 12 555.396* 3.179 12.lib2.2I7 11.889,585 3,695 11.885.890 666.327 —
Fleisch. u„d Schlachlviehsl.uer . . . 2.396.708 — 2.396.708 2.480.402 — 5> <"> ">2 — 83.694

Summe . 20592,021 20,709 20.571.312 1 9 , ^ . 7 1 3 19.116 I'.' . . . . . ? 725..715 —
Alle übrigen Einnahmen

(ohne Zuckersteuer) 4.420.667 1.638.959 2.781.714 4.^>0.4<il 1.499.825 2.506.596 275.118 —
v l^ io l)l)ll«um<> . . . — — — 45,660 — 45.6iK) — 45,660

Zusammen . 25.012.688 1.659.662 23.353.026 23.916.794 1.518.94« 22,397,853 955.173 —
Alz-Eizeugung 34.495 1.048.788 l.014.293 29.479 1.023.620 994.141 — 20.152
^ ' « " s c h l e i h - - » 9.144.45,5 ,06.960' 9.0Ü7.495 9.198.258 114.784 9.083.474 - 45,979
2>k. ^ " " " " s 326.753 13.832.600 ,3.505.847 191.675 I2.358. l l4 12.166.439 — 1.339.408
Aval Verschleiß 35.582.30, 659.047 :'.2.923.254 3l .06l .33l 607.406 3l ' ' ' '5. 2.514.329 —
y!?p l l 9.633.138 179.133 9.45)1.005' 8.5»<;2.4<.0 200.095 - ,, l,09!.<;40 —
2-°Ultn von RechlKgeschaflel! 16.^89.« 14 337.826 15.95>1.2^8 14.739.483 318.778 14.460.705» 1.530.583 —
Lo,7" 378.045 — 378.015, 361.634 361.634 16.441 —
U . . . - 10091.436 5.7,5.333 4.376.103 10.982.329 6.390.418 4.591.911 — 21,
V » " " 1.197.146 9.848 1.187.298 1.200.955 10,924 1.190.031 — 2 . / ^
^ , , " 7 " n g 109.854 29.975 79.879 101.092 30.1X17 70,485 9,394 —

pudere Mqabe von Nusschanl. Kleinverschleih und
vandel gclstlger Gelränle 783.540 7.147 776.393 — — — 776,393 —

Summe . 1 ' ,, 23.586.3 l 9 82.996.646 100.300.490 22.573.687 77.726.803 b.269.343 —

I m ganzen . lbl.00b.71l 23.586,319 l27.4l9.392 l44.i49.171 22.573.687 l21.b7b.484 b.843,908

Iieuisseton.
Kunst und Her).

vriglnal.Uoman von Harriet-Grünewalb.
(<>ft ssorliehung )

^ a l l f l l ' " ^ " ' ' ' b sich vor dem Piano nieder, und
"NeNtn lc ^^ ^ ^ ^ " ' " Nolel'buch da« nur ihre
^Nu , ^«".Positionen ",lh,elt. auf da« Pult. Wenige
^ l l l l <̂ . 'puler ^» l l die junge Gräfin mit glocken.

^l>mme -

V l i , ^ ^"va lbs. lommsi von langer, writer Neise.
33o,,'s' '"^ liebln, lauen lwihl inq wieder:
^en e? " " " dic milden zlii^cl nieder.
Uedtf 3 n ? ' ' " ' ^ l ni'l trmiler Plaudsiweije?
No ^ ' ^ h i " du heute jchwcbst mil Äanaen.
Cif,'^''"^l'"nchen iwch im Tillume l ie^n.
^ 's t t , , ^ " " ^lbfrcmd dich sieht man fliegen.
'̂ehst ^ , ' ^ ^ ' ' "" d'ssesmal dein /̂sst soll hangen '

3 " " ^ . 1 ' ^ ! " schalten hier. w° slcht die llinbe.

3°N d in ,' .b" " " r f t . z»m nndernmale i
H l ich i . ^ ' " ' " ^ " ' N sci 3,«s< mir armen K i n ^
! ^ l ' > ? ^ . , N^ijrt den Epnich. d.c alte ^ehie:
I ° . so is,"'"'! °o,i. wo schwalben Nestel bauen",
3' ' "r i dr..'.« ^ " " « ^ ' " ' " '"» 'lauen.
Elle j<.z,z ' " " n frommen, sanslen ,« verweh«'
L°lt i u r ' N . " ^ ^ ° ^ " " ! ' " ^ ' " Schwingen
« r i n F ^ V ' " e dort. nach der ich denle!
^ ' wie w M ^ " ' u»d wliicl mir al« Geleite.
<^ ' " , ^ segnend dich. dein Loblied singen!"

^ D/c,7."!,^' ""b dl'ch reizende L.edcht,, war zu
> " se I." ^ " ' " ' " " l.escr Gesuhibwärme ge.

H ' i n i g / , ^ l 'h' von dem Flügel zurück, .ndem sie
^ d i « ^ a n . e „ „aher<e. die sogleich einen Klei«

^ye. schlllülc Gsslalt lchlossen.

Nruhold wulde inbefsm besliilmt. etwas zum
Bests» z» g,bfn. Er lieh sich mcht lanqe bitten und
wählte Sch'ller« qeisttlichr«. Uefdurchdachtr« Vedicht
^Der Genlus".

Die Gesellschaft drängle sich um den jungen
Mimen; n»r Marcella zog sich in den anstoßenden
Salon zurück und lehn<c dort einsam an dem der»
goldeten Kamingitter. Der helle Flamnislischrin bê
ie»ch»ele voll ihr weißes Gesicht. Die junge Gräfin
lehnte da« Hallpl an dir hohe Marmorn,ilstuüg und
ichloj« dle «»gell. Dort. au« dcm Gesellschaftesalon.
d,ang ja lvlcdcr die wunderbare Stimme an ihr Ohr,
die ihr H,rz rascher schlagen machte, die in chrer
Seele wieder den Traum voll Sonnenglanz und un>
Nsünliarer Seligkeit weckte.

..Liebr, Liebe, du Gölterstrahl!" so M e r l e und
wogte e« im rosigen Wollcumeer um die bi-lden ltin»
samfn. die sich au« der Welt in da« Reich der Ideale
geflüchtet.

«Der Geniill scheint Ihre Srele drm itidrnlebsn
völlig enllückt zu haben?"

M^rcella fllhr erschrocken aus. sie halte allerdmg«
schön geträumt, so schön, das« der Geist nlcht mehr
den Rückweg fand m die kühle Wi, l l lchl , l t . al« die
Stilüme. welche d>e sonniqen 3 ' loe weckte,
läügsl velstummt war. Ja. d,e umme war
vslstuniml, doch d,e lichte Gestal!. o>s jlch durch die
Phalilasiebildi-r schlang, slalio uur lh>, >n ihrer ganzen
edlen und doch jo brjchlldenen Hallung, da« Äuge
mit jemer llystallhellcn Tiefe unv,tw>nd< auf sie ge»
hefte». Die junge Gmft,, fühlle. das« ne he,h unter
der Macht dleje« Glicke« errölhele. sie bog den au«-
druckivolien Kopf noch llefer herab.

„Was mag nur Ihren Sinn so sehr in Anspruch
genommen haben?" fuhr Neuhold fort. «Vielleicht
ringt sich ein neue« Schwalbenlied von Ihrem schaff.n-
den Dichlergeiste l o t . so zart und dustig al« jenes
war, das Sle vorhin fangen?"

«Nch — meine Lieder und Schiller« Genius!"
Marc,lla schüttelte da« Haupt: »E« kann doch leinen
gröhern Unteijchied geben?"

„Einen Untstschied! Muss ich Ihnen noch ein-
mal die Schlufswoite vorhalten:

Was du mit hei l ig ,̂ and Inldssi, ml! beiliaem Mund
Nedesl, wird den
T m sil ir mssssl N' »-ill.

??'
«,̂

Gottfried hielt einen Moment inne, dann fehle
er mit aufstrahlendem Ol'cke hinzu.- „ I n jeder edlen
Frauenfsfle lrbt folch e,n Geiim«. vor dem sich des
Manne« tiefstes Sein m unendlicher Verehrung beu-
gen muss!"

Marcella war von dem Kamin zurückgetreten, sie
senkte da« Haupt auf emen Ve'lchenftrauh. der in
7,ncr Aase feme verfchlimttll ?Iua<-ri längst zur N«chl.
ruhe geschlossen hatte.

„Jetzt, unter Schnee uno ^,5. blühende Veilchen."
fagte Nluhold.

^Sie sind ein Grfchenk unsere« Gärtners." Dle
junge Gräsin zog einige minder schlaftnml'ne Vlümche»
aus der Vafe. ^Ich l'ebe die Flühlmgsbolen un-
beschreiblich." fügte sie hinzu.

(Fortsetzung folgt.)
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Die Einnahmen der Zuckersteuer in der diesseitigen Reichshä'lfte betrugen im elften Semester 1882 . . . N.7ss1.7I1 fl.
Die Ausgaben (exclusive der Steuer.Reftitulionen bei der Ausfuhr über die Zollgrenze) . 1.525.l)!5 ^

Es ergibt sich somit ein Uebeischuss von 5.23l;.090 st.
welcher gegen den Ueberfchuss in der gleichen Periode des Jahres 1881 per . 10.471.707 ..

geringer ist um 5.2A.'>,07 l f l .
-Auf die Einnahmen des Staates haben die letzteren Daten leine Einwirkung, da das Neinerträgnis der Zuckerbeften^rung im österreichisch-ungarischen

Zollgebiete »in die Betrlebtperiooe 1581—1882 durch das Gesch vom 18. Juni 1880 (R. G. V l . Nr. 74) mit l O ^ Millionen Gulden garantiert »st, von lvelchel
Summe nach dem Verhältnisse dcr Plodu^,tlon beiläufig 95Proc. auf die diesseitige Relchihälfte entfallen.

Die Gesammtsumme der reinen Z o l l e i n n a h m e n im österreichisch.ungarischen Zollgebiete beträgt mit Hinzurechnung des von den Goldzöllen entfal-
lenden Agios 22.110.989 ft'

Stellt man dieser Summe das Regiekoften.Pauschale und die Steuer-Restitutionen für die über die Grenze dieses Gebietes ausgeführten
Vcrzehrungssteuer'Gegenstände (Vrantwein, Vier und Zucke«) mit . 12.720,149 «

entgegen, so ergibt sich ein Ueberschuss von . . .' . 9.390,840 ft'

Anmerkung.
I . D i r e ste S t e u e r n .

I n den ersten Monaten dcs Jahres 1881 ist die EinHebung dcr Grundsteuer nach Maßgabe der älterm, noch im Jahre 1880 ln Geltung gewesenen,
für einige Länder höheren Vorschreibung erfolgt, und geschah die Ausgleichung im 2. Semester, nachdem die neue Vorschrcibunq zustande gebracht war. Eine Fol»e
d,eses Ümstandrs ist. dass dle Einnahmen im 1. Semester 1881 ausnahmsweise hoch waren und demnach bei Vergleichung des Ertrages im 1. Semester 1882, l"
welchem die EinHebung schon nach der neuen Steuervorschreibung geschah, mit dem Ertrage in der gleichen Periode 1881 ein scheinbarer Minderertrag sich ergM
welcher aber m» 2 Semester 1882 seine Begleichung finden wird. a

Dcr Mrhrertrag an der Gebäudesteuer ist zum Theile schon eine Folge der höheren Stcuerbemessung auf Grund des Gefehes vom 7. Februar 18» '̂
An der Erwerbsteuer wurden heuer fast in allen Ländern günstigere Einzahlungen geleistet.

I I . I n d i r e c t e A b g a b e n .

D«e mit * bezeichneten Ausgaben der Verzehrungssteuer, und zwar: . ^ ^.
. . . Ärantwem» „». ^ .,
be> der ^ ^ Blerfteuer

betreffen Gefällsrückgaben per 17,530 3.179
Wird hiezu die auf die diesseitige Reichshälfte entfallende Quote an den aus dem Zollgefälle bestrittenen Verzehrungssteuer«

Restitutionen mit 393.042 1 0 4 . 7 3 ^
gerechnet, so erhöhen sich die Ausgaben auf 411,172 107.910
I m Vergleiche zu den Einnahmen im I. Semester 1882 per ^IH'b^ 12^555.396^
ergibt sich sonach das eigentliche R e i n e r t r ä g n i s mit 3300.38« j 12 .387 .4«^

I m I. Semester 1881 betrugen die gleichnamigen ^ " H " n ^ ! '. ^ ' ' . . ' . . . ^ ' ' ' ' j 2.512>S4 ^ I l .889'585^
daher das Reinerträgms 2 782.799 ! 11^7^8,79?
Bei Verglnchunq dc« Erfolge« im I. Semester 1882 gegen die gleiche Periode des Jahres 1881 ist sonach das Reimrtragnis

im I. Semester 1882 höher um . . ' 517,590 658,689

T a b a k e r z e u g u n g : Der geringere Ueberschuss ist eine Folge des Mehrerfordernisses für den Anlauf von Ausländer T',b,llblätlcrn. .̂ .
T a b a k v e r s c h l e i h : Der größere Reinertrag basiert auf den günstigen Ergebnissen beim allgemeinen Verschleiße, namentlich in Niedetöstelrew

Böhmen, Mähien und Galizien.
S t e m p e l : Bei diesem Gcfälle sind fast bei fämmtlichen Rubriken höhere Einnahmen erzielt worden.
G e b ü r e n v o n R e c h t s g e s c h ä f t e n : Dcr günstigere Erfolg beruht auf den Mehreinnahmen an scalamähigen und Percenlualgebüren.
L o t t o : Der Nutsall wurde hauptsächlich durch geringere Spieleinlagen herbeigeführt.

Wien, 7. August.

Se. Majestät der K a i s e r haben, wie der «Bote
für T i ro l und Vorarlberg" meldet, über die Bitte des
Verwaltungsausschusses des FerdlnandeumK in Inns«
druck zu dem beabsichtigten Erweiternngsbaue dieser
Anstalt 3000 si.. dann, wie das ungarische Amtiblatt
meldet, für die römisch-katholische Gemeinde zu Simon-
tornya 100 f l . , für die durch einen Brand geschädigten
Bewohner von Dubnicz 400 si. und für die Gemeinde
Ländzser 150 st. zu spenden geruht.

Zur Lage.
Das freche Attentat in T r i e f t und die damit

im Zusammenhang stehenden Vorfälle beschäftigen
noch lmmer sowohl d>e helmische als die auswärtige
Presse. Die , T r l r s t e r Z e i t u n g " public'ert eine
Zuschrift des italienischen Eo»sn!ates f l) la/»^i l I n»
helles: »Es ist eine umvahie Behauptung, das italie«
Nische Eonsulat hätte zur Eröffnung der Ausstellung
nicht geflaggt. Dle Eonjulatöbureaux waren sogar ge«
schlössen, um den Beamten Gelegenheit zu geben, sich
an der Feier zu belheiligen." — I m Einklänge hie«
nut schreibt da« „ F r e m d e n b l a t t " : ,Der italic.
Nische Generalconsul hat sich sofort um das Befinden
der Opfer de« AltentateK erkundigt, hat dem schwer«
Verletzten Redacteur Dorn sein Beileid ausdrücken
lassen und damit von der correcten Haltung Ital iens
Zeugnis abgelegt. Der Generalconsul Italiens tonnte
doch nur Zeuge der Excesse derjenigen gewesen sein,
mit welchen das italienische Königthum und die Rc«
gierung selbst den steten Kampf führt und welche den
«talienlschen Boden mit gleichen Freveln bedeckten wie
nunmehr die Straßen von Trieft. Wenngleich es selbst,
verständlich ,st. dass wir bel der Wahrung unserer
Interessen m Trieft nur den Geboten unseres eigenen
Vortheiles folgen werden und leine anderen Rucksich«
ten als jene für dle Macht des Reiches gelten lassen,
wenngleich wlr in der selbftbewussten und rücksichts«
losen Verfolgung diese« Zieles teinerlel Einwände
dulden können, so freut es uns doch, dass der Kampf
yegen d,e auf unserem Boden grassierende Irredenta
d " freundschaftlichen Beziehungen, welche zwischen
^ « n und unserer Monarchie bestehen, in keinerlei
^ . aU-rieren lann. Is t I tal ien doch gerade der-
^ / ' ^ ^ " d " ' Fcevelmuth d.eser Agitatoren
bisher am m-'ften zu empfinden halte «

D>e " P r c N e " gntz<n d>« H.ltu.'q jener Blätter,
l^lche ln tendenziöser W«ije au» dem Tester Alten-

täte Kapital für ihre Parteizwecke schlagen wollen, und
bemerkt: „Es zeugt emwedcr von Rancune oder von
Unverständnis, wenn man durchaus einen (lonncx zwi-
schen den Parteiverhältnissen finden wil l , wie sie sich
im Parlamente abspiegeln, und zwischen der Situation,
die sich allmählich in Trieft entwickelt hat. Das. was
die Ezechen, die Polen, die Slovenen erlangt haben,
das besitzen die Italiener schon längst, ja beiweilem
mehr. und wer wäre so naiv, anzunehmen, dass die
Italianissim!. um den Ehauviniemus zu lernen, erst
in anderer Schalen gegangen sind? Der Versöhnungs«
gedanle ist nichts weniger als ein Verbündeter der
Irredenta, denn wenn sich die Völker Oesterreichs ver-
ständigen und in der Wahrung der gemeinsamen Staals-
lnteressen zusammnfiildeu, so wird der böse Gelst des
Aufruhrs und L moesverrathes in die letzte der Hollen
gebannt weroen. Die Irredenta lebt nur von dem Na«
tlonalltälel'haoer ,m Reiche. Der Sturmwind, der hier
vernichtet, lrelbt dort ihre Mühlen. d,e Wellen, welche
da em Vollsvermögen verschlingen, netzen dort den
Boden, damit die böse Saat immer von neuem leime."

Der « S o n n » und F e i e r t a g s « C o u r i e r "
sagt: ,Das schöne Doppelfest, welches Trieft mit der
EröffiUlna. der Industrie, und Gewerbe-Ausstellung
uno zugleich zum Gedächtnisse der fünfhunderljährlgen
Vereinigung mit der Habsburgischen Monarchie am
1. August begieng, hat durch daö'beklagenswerte Attentat
seinen Wert mcht verloren. I m Gegenthelle hat die
allgemeine warme Theilnahme, welche das Trieft wider«
fahrene Unglück un ganzen Reiche gefunden, nur neuer«
dlngs wieder gezeigt. w,e stark und wie lebhaft jenes
Gcfühl der Z">anlmeugehöriglelt ist. welches Tuest
m,t dem Reiche verbindet, und die Entrüstung, d,e
das Bubenstück bei der Bevölkerung von Trieft her.
vorgerufen, »st ein untrüglicher Beweis, dass die I r -
redenta in dieser Stadt lhr Spiel ausgespielt hat."

Aus Dresden
schreibt man der «Pol. Eorr." unterm 4. August:
Kaiser W i l h e l m wird. nachdem König A l b e r t
Mit dem obersten deutschen Kriegsherrn den Manövern
ln Schlesien angewohnt haben wird. am Nachmittag
des 14. September d. I . seinen schlichen Einzug m
dle sächsische Residenz halten. Dresoen wird diesen
Einzug zu einem glänzenden gestalten und es steht für
tmse Zelt ein großer Fremdenzufluss. besonderb au«
der Provinz, zu erwarten. Dle Manöver dcs X I I .
(lönigl. sächsischen) Armeecorpz vor Sr . Majestät dem
«a>ser sind nach offmeller Kundmachung so festgesetzt,

dass in der Gegend südlich von Riesa am linken ^
nfer am 15>. Z^ptem^r große Parade, tagsdal«"
Manöver im ArmeecorpK gegen einen markierten 3 ^
und vom 18. bis 20. September F^ldmanöoec °
beiden Infanterie.Divisionen gegen einander statists'

Die englische Regierung
wird im Unterhaus die Verw.rsung der beide« ^
Oberhause angenommenen Amendemenls Lord V<" .
bxryz zur Pachtrückstands.Älll beantragen und "
diesem Antrage auch ohne allen Zweifel durchdr'^i
Aber auch d<e im Oberhause der Regierung«^ cz,
weit übcilegene, von !l!urd Salisbury geführte l)p^<,
llou wi l l lncht nachgeben. Sollte demnach die ^
rückstanos.Vollagc scheitern, so wird, wie au« 20" ̂
gemeldet wlrd. das Pailament unverzüglich P ^ H l l -
und bereits am 19. August eine neue Session " ^
nen, deren Programm ausschlikhllch die Pach'rücksia' ̂
Vorlage umfassen würde. „Ehe dann die V o l l a ß /
das Oberhaus gelangt — so wird der „Köln--^el
aus London geschrieben - lässt sich mit z ' ^ M
Sicherheit berechnen, ob Si r Garnet Wolseley a " ^
und Loro Duff<r,n in Eunstanlinopel k r iegcrM ^
diplomatische Lorbeeren errungen haben oder <" ' H,
werden. Is t dies der Fal l , so gibt SallSlwrY ^ <l
Verwickeln sich aber die Dinge im Osten, so " ^ i l s
durch ferneren Widerstand die P a r l a m e n t s a u ! ^
herbeiführen, um von der linken Seite des M " '
auf die rechte getragen zu werden."

Zur Krisis in Egyptcn. ^
Aus Berlin wird der «Köln. Ztg." «elegroAg-

«Ueber die U n t e r h a n d l u n g e n zwisch" ^
l a n d und der T ü r k e i verlautet nichts ^ < t " zü
jedoch lasst der allseitige Wunsch, VerwlckM"" ^
vermelden, eine befriedigende Lösung der sH"^ d^
Frage nicht unwahrscheinlich erscheinen. " U e"s'
nicht au« den Augen verloren werden, dass ° ^
llsche Regierung wiederholt und bestimmt " " . , ^
es liege ihr fern. die bestehenden V ^ t r ^ e " " js o"'
wollen. Zeitungsartikel, welche da« Gege'Uli ^
sagen und England die Absicht zuschreiben, ^"" ^ s t ^ ^
anderer Mächte und im Wioersprnche " ' " de>' , e>"
den Verträgen eine N»ö„ahm^st'llung in ^ y ^ s l «
nehmen zu wollen, müssn d^i i r mit groß"
aufgenommen werden." s l n N ^ ^

Die Ä o t i c h a s l e r c o n f e r e n z ' ' ' ,, , A ^
t i n o p e l f i l t e r t e einem Telegramme "
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Havas" zufolge in ihrer Sihunc, vom 5>. d. M . den
"aliemschen Vorschlag betreffs des Collectlvschuhes des
«uezkllliales. Lord Duffcrln nahm den Vorschlag im
^rmcipe an, erklärte jedoch, dass ihm formelle I , , -
1nuct,o»sn fehlen. Marquis de Noaillcs erklärte, dass
er m.l Nucksicht auf die Ministerklise in Par,s die
^celnunss seiner Regierung vorbshalten müsse. Die
anderen Cabinette mit Einfchluss der Tür le l acceft.
t'erten den Antrag mit der Modification, dass es sich
um eine provisorische Ueberwachung handle. Lord
Aufsetin bestand dailiuf, dafb der Sul tan in einer
Proclamation Arabi als Nebellen erkläre. Er consta-
tlerte die unter den Muselmännern in Egypten ver-
breiteten Gerüchte, dass der Sultan Urabi schütze und
"Uppen zur Vertreibung der Engländer entsenden
lverde. Er verwies schließlich darauf, dass die Pforte
"och leine schriftliche Zustimmung auf die identische
-Ilote ertheilt habe, England könne die Verzögerung
°l» wirtliche Weigerung betrachten und werde dem»
gemäß vorgehen. Die türkischen Delegierten versprachen
»odllnn. eine schriftliche Antwort in der nächsten Sitzung
?U geben; dieselbe soll am 7. d. stattgefunden haben,
I M die türkischen Delegierten unterdessen in den Ärsitz
«s lüljerlichen I r a d e , betreffend eine schriftliche E r .
llürung über d,e Annahme der identischen Note gc-
"ngl sein werden.

Vor A l e x a n d r i e n hat am 5>. d. M . an der
"2ch Nosette führenden Eisenbahn ein längeres Rc»
"gnosclerungsg^fccht slallgefunden. Die e^ypt is^u
"uppen wurden aus ihren Vorpostenstellungen zurück-
^drängt und liehen viele Gefangene und Verwundete
'" ben Händen der Engländer, welche sich beim Em«
"luche der Nacht ebenfalls zurückzogen.
. ^ lm 4. d. M . ist aus K a i r o M r . Adda, einer
^ l Oberbeamten un Departement deö Directors der
^^ulz.Rechnungskaulmrr, in Älexandrien angelominen.
^r,ner Autsage zufolge führten am letzten Dienstag
'«Mhn Aahnzüge Trupp>.n von Kairo nach Tel-el«
^ b i l , welcher' O r t halbwegs zwischen Kairo und
^ma,l ia gelegen >st; auch wurden daselbst Batterien
"uchlet. Er bestätigt die Meldung, das« am 29. J u l i
>n weiterer großer Nath in Kalr'o abgehalten wurde,

^' l l die Uleuws und sämmtliche Fmictionäre vom
"äuge einrs Obersleil aufwa>ti sowie die Mudi rb,
m^ ^^ ^'bleleil von mchieren Not.üicln ihrer ,ejp,c«
. "^' Ploviiizel» beglcilel, u»woh„le,i. Vllmosh Pascha

! '̂e die übrigen Peifönlichlelten, welche »n dem
''Uhrren großen Raihc am 17. J u l i den Khedive vcr-
^ "Nte l ! , waren jedoch »ichl anwesend.

^ . ^em „Tempü" wird aus A l c x a n d r i e n vom
'b- telegraphiert: ,.D,e Vnbindungrn mit dem I n »

«I /" swd sehr beschränkt. Dre i be, der englischen
^l l lschafi «Mortgage" ,n Kasr-el.Dewar äugest.Ilte

utopäer haben von Arabi o,e Er laubni i c twlr l t , stch
^ler lis^une b,K nach P u l l - T a „ ) führen zu lassen.
lln« ^ ' ^ l e n , da,s die Sl ie l l l iä f le Ärabis einen wohl .
gerüsteten Effcclivstand von 'l0,<X)0 Mann dar-
dor?' ^^ ^^ ^ Kanonen und beträchtliche Schieß
ist >. ^ " " ^ager, zwischen zwei Seen e>llchll>,
'durch ore, Schanzen geschützt. Der Is thmus. auf
'^ern Kafr-el-Dewar liegt, ljt auf t>»cse Welse durch

ty.^ ^eitheldigungswcrtc abgeschnitten. Arab« scheint
Unk loss'.'ll' den Angriff der Engländer abzuwaiten

"lcht jelbst die Offensive zu ergreifen."

llla ^ ' ^ , ^ " 7- d. M . in W i e n eingetroffencn Ttle»
»uwlne über dle egyptlschcn Allgelegel'hellen lauten:

^ . ^ ° n d o n . 7. August. Eine officielle Depefche
^ " l e x a n d r i e n vuiu 6. cunftaliert. dafs eine
z^^^l)^cieru!,g infolge der von Eingebo>nen in den
h^tN Tagen erstaltetrt, Meldungen, Arabi Pascha
N,ank ^bsich,. sich von Kafr.cl.Drwar nach Do.
d e r ? ^uruckzuzichen. stattgefunden hat. Die Verluste
t^. Lander betragen: 1 Lieutenant und I Mann
2 Ä i " ^ 7 Munn verwundet; l» der Malincbilgadc

"lanil todt und 22 Mann verwundet,
den ^ ° " b " " . 7. August. Pllvalmcldungen schätzen
Re^ ' ^ der E g y p t e r rn dem vorgfstrige»
fl,^^>etUNgKgefcchtc auf 200 bis 300 Man». Ge«
V H / " " l d e n I Officer uud l t Mann. Nach den
^tabik ^ ^ OesangrülN bestanden die Truppen
Ulih l> ^"^ kme"' ÄullliUul, de^ zweiten Neqüliente
Dervar ^a,a>llon Musluphazims. Die in ttafr.el.
steht '̂!un>mengczogrne Tluppcnmach« Aiabis be,
l l ien^'^^ Angabe ber Gefangenen aus vier Regi-
^ d «!' ^ ^ n t e t i e . je emem Re^imenle E>waller,e
Eliten ! - " ' ° " "b 4^00 bis 'i000 Beduinen. <m
^akiz ' ^ ^ ^ " ' " - Die eiste VerlheidigungsliNic
<ilebm^ ^ " ' ^ l durch Schanzwrile. soi'dcrn durch

'^e. Gebäude uno Barricaden «eschüht.
^°nsj ° " ' 7. August. Die «Times" melden aub
guh ^ , ' " l " u p c l vom Gestrigen: S a , o Pascha
^pednn ^ " N " " ' d^Vfrsp,echeü. dass dle lü.llschc
°Is Hz " l'lcht ehe, nach iigyplc» abgehen weide,

B., ' ! ^ l " "a^u»g mit England erzielt sein wird.
lüt E / v ' . " y ' ' ' August. Die erste Abihellung des
lez ?„s.V^' ' bestimmte!, T r u pp e n co n <, „ ge n >
' M . . . ^ ^ " d aus dem 7. R^inmite ^ „ f an -
^ l e ah^ ^ ^ - ittkgimeule Bengal.. , . ist

Die egyptische Armee.
11.

S a V d Pascha lieble weder die Türlen noch die
Circassier. Durch dre Ermordung sein^ Neffen Abbas
Pascha fah sich dieser Mann zum Fürsten eines reichen,
wuhliegiertcn Landes erhoben; niemals war ihm
etwas m,ssrathen; er war ein verwöhntes Kind des
Glückes, eine Art Polylrates und zugleich ein phan-
tastischer Prinz. Die Armee amüsierte i h n ; sie war
sein Spielbal l , sein Zeitvertreib, sein Vergnügen ge-
worden. Die türkischen Officierc klagten bitter über
die Lockerung der Discipl in, die sich bei allen Ge«
lrqenhcllen fühlbar machte. Dcr alle S o l i m an
Pascha, dcr Begründer dieser Armee, den alle kannten,
musste den Schmerz vclwinden, dass, so oft er auch
an den Thoren der Kaserne vorübcrjchrilt, nirnialid,
»order Soldaten noch Osfuiere, ihm salutierte. Die
Laune eines Fürsten hatte alles geändert. Die l ü r l i '
schen Osficiere waren durch Soldaten ersetzt worden,
die den Reihen der Mannschaft enlnomme» waren, uud
so oft der Vicelönig einem türkischen Officicr miss«
günstig gestimmt war, wurde dieser durch seinen sub»
alternen Egypler ersetzt. ,Aus meinen Fellahs", sa^te
er, „mache ich, was ich w i l l ; die Tü i l cn sind mir
allzugroße Herren." Seinen Hass gegen die Tmlen
und alles Türkische trieb er so weit, dass er eines
Tages in Gegenwart einer großen Zah l von Zeugen
sich zu dem Ausrufe hinreißen l ieh: „ I ch möch<c imme
lürlifchen im!) circafsischen Adern kennen, um sie aus»
zuschneiden; ich hätt? qewü'uscht, dass nicht e i n
Tropfen türkisches oder circassischcs B lu t in meinen
Adern rolle." Die Egyptcr beganncn sich — nach den
Aussprachen dcr französischen Freunde Sald Paschas
zu civilisieren, und ihr M u t h verstieg sich schon so
weit, dass sie ihre Antipathie gegcn die Türken offen
zur Schau trugen. Diese zogen sich verletzt zurück.
Diejenigen. d,e lein Interesse an Egyplen band. lehrte!'
>n ihre Heimat zurück, nur wer sich Geld und Grund»
besitz grjchasst hatte, blieb in Ü M ' l c n , suchte aber
schon damals, sich seine Eigenschaft als Ausländer
nachsehen zu lasfcn, um dem Vicelönige nicht zu m,ss»
fallen. An t jenem Zeiträume datiert auch die Ver-
drängnng des Türkischen als osfic<cller Sprache durch
di'.s Arabische, das in allen öffenllichen Aemtern des
Staates als Amtssprache eingeführt wurde. M a n hat
es sogar versucht, die lmtijchr Cmninandolpiuche in
der Aimce durch die arabische zu ersetzen; aber da es
nothwendig gewesrn wäre, dass auch der Vicelöma.
das neue Eommando eist erlerne, verzichtete er da-
raus. Das ist der einzige Grund, warum bis aus dcn
heutigen Tag das Eommando türlisch ist. Trotz al l '
iriner ausgesprochenen Vorliebe für die Egypter hat
aber Sll'iV> P M , a sich nicht enlschlisßcn löime», seinen
arabischen Officierrn höhere Commandostellin zu über
geben. Nur sehr wenige derselben erhob er zum
Range eine« Obersten. Alle m Disponibi l i lät a/stelllen
Türken wurden zu Dienstleistungen in der E>vil.
Verwaltung herangezogen, in der man shifnhüfle und
energische Beamte lnauchte. Auf diese Weis,- fand sich
iein Land gut verwaltet, und die Armee - nun, die
entsprach seinem Geschmack.

I s m a i l Pa'cha gienq in seiner Vor l ieß für
arabische Veamle noch weiter und führte sie anch in
die Ewi lv t iwal tu l 'g ein. Glinz Euiopa kennt dcn
famosen I s m a i l P a j ^ a S 'do i l , brlaiüil unl<r dem
Namen des Museltilch. den Geschmeidigen »nd Schlauen,
der den leisesten Wünschen seines Gebieters volllom-
ni'lie Elgebenheit entgegenbrachle, dabei aber lshtelcn
l<asit!, ll,?»e d l i ^ er sich von ,hm zu befreien waqle.
Der Khrdive h^l >hn nach den Raihichlaa/n Machia-
v l l l is ohne Bedeuten vr'mchlct. Es hat ihm di>5 zwar
nichls ge»üh,. als höchstens das Eine. dass er sich ssin
L,bcn erhielt, da der Musettisch, wenn der .^k«d ve
ü'cht ihn gslöbtel hätte, sicherlich doch den Mlimo'»
sllanelt haben würde, sich scmes Her>,! z» ei!'
I i m . n l Pascha Seddik ist eine A l t Uibi ld l
cullcn E^Yp'.k's: glatt, falsch, unwahr und gsl,äwa.
Zugleich lechzt er »ach materx-UlN Geliüssen, nimmt
alles hm, ŵ <K leinen G>lüften zu diene» mrmaa., und
verachlel gleichn ' >, die ihm z>> <->helfen,
beugt sich vor , chl'gell. «st <̂ ! , oor der
Aimut , »st inteUlgrnl, ader vor al l im zur Intr igue,
ganz wic Palcgrave von den Türleu sagt. mdem er
aus sie die Stelle des H^liiz axwendet: „ V u ^ o n«p-
lio,:^ i»!<»d<»«j,l«, «Il'l^riOl'.l ^i,,«»»-". Allein von dem ^
Adel der G.siimuna., der Kühnheit, Entschlossenhcil
und dem Much, welche schmücküidc Eigenschaften drs
»nahrhafte.! 'Tült>n bild<n, n,wbs> freilich w<der an
die Bizanl iNfl unserer Tage noch an ihre Politiker
zu deulcn 'st. ist bei den Fellahs nicht eben viel zu
entdecken.

I sma i l Pascha erschloss, wie gesagt, den Egyp-
lein ulls Giade der Arms«- und de, Eli'ilv?rwallung;
unter ihm wuiden sie «n d^i, öffenll'chrn Schulen auf
gleichem Fuße wie die Tmlen und d,e Eiicassier zu-
gelassen. Die Tü'lcn stiöiliif,, nicht melp, wie vordem,
dem Lande zu, da i' !, seit slwa einem Tc
nium ein großes B. „en gegen chic Nufnu^
in der öffentlichri, D,ei,st an den T n ; legte, ein
Wide,streben, das so weit gieng, dass, wic schon er-
wähnt, vlele Tmlen wicdcr das Land ve,liehen. Was

die Tscherlessen betrifft, so hatte die Eroberung del
Kaulasus auch ihrer Auswanderungslust ein Z>el ge-
setzt und den Import von Sklaven dieser Rasse, die
seit etwa sechs Jahrhunderten und selbst noch unter
der ottomanischen Herrschaft Egypten unter ihrem
Schwerte gehalten halle, außerordentlich erschwert.

Hagesneuigkeiten.
— ( H o f ' und P e r s o n a l n a c h r i c h t e n ) Seine

l. und l Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
K a r l L u d w i g ist, wie die „Grazer Zeitung" meldet,
von Görz wieder in Reich-nau angslommen. — Ih re
l. und l. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
I s a b e l l a ist. wie d>e „Linzer Zeitung" meldet, von
Linz nach Oft-nde abgereist. — Se Excellenz der Herr
Hlindeleminlster Freiherr v. P i n o ift nach Wien zurück-
gelehrt — Der Zustnnd Sr Excellenz des Herrn lbnig-
lich ungarischen Landseverthsidigungeminiftere v Szende,
welcher seit lurzem nuf seinem Gute Vavosdia an einem
Gichtleiden dc>i»ieberl>egt, hat sich nach einer Meldung
aus Budapest etwas gebesfelt. Dr Hartl conftatiert in
einem Telegramme aus G^vosdia das Nachlassen des
Fiebers, — Se Exrellenz der Herr Statthalter Freiherr
v, P r e t i s ist aus Gvrz nach Trieft zurückgekehrt.

— (Ab t i s s i nwah l . ) Am 20. Ju l i fa„d im Non-
nenlloftr der Venedictinerinnsn in Säben bei Klausen
seit fast 70 Jahren zum erst.nmale wieder die Wahl
einer Äbtissin statt, welche auf die bisherige Oberin des
ttlosieis. Frau I da Urthaler, eine geborene Klaus-
nerin, fiel. Dieselbe ift seit dem Jahre 1813 wieder
die ersts Äbtissin diese» Klosters, welche ,n ihrem Amte
den VischosKftar, führ».

— (Schnee im Augus t ) Autz Iohanmtbab tele-
graphiert man unteim 7. d M : „Vorgestern und gestern
herrschte auf dem Hochgebirge Schneesall Unsere und
die preußische Telfgraphenveiblüdlmg mit der Schnee-
loppe wurde durch Sturm heute zerstört; hier herrjcht
mühigcr Westwind.

— ( E i n p r a k t i s c h e r M a n n ) ift Varon Na-
thaniel R o t h s c h i l d . Derselbe kam diesertage vor-
mittags in seinem eigenen Salonwagen von Wien in
G a y r e u t h an. wohnte abends der „Parsifal".Auf'
sühluna. bei und übernachtete dann >n sllnem auf sin
Seitengele'se det Bahnhofs qeftellt-n Wngen, lieh sich
in demselben auch durch seinen mitgebrachten Lfll'toch
sei»e Mahlzeilen zubereiten Er macht das gewbhnlich so,

^ ( D e r erste V i e r brau er A m e r i k a « ) I m
verflossenen Monate stall) John Vechlel. rn " l,,^
von Geburt, in Ncwyorl, wo rr vor 4'<i ^ en
listen iUl-ilcmssladrn sür jenrs populäre G-tränt errichtet
halte, von dem gegenwärtig durch die ganze Länge und
Vrcitc der Vereinigten Stauten unglheuere iHuontllateil
erzeugt und consumisll werden T>er von ihm im Jahre
l^4(! ertiffixte erste Lllsserbirr-Salun fand so ullgemei-

> ncn Zxsl'inch, dass Vechtrl schon zwei Jahre spater an
die Errichtung einer großen Vrauerei in Stuten Is land
gieng. Nor I K40 wurde der geringe Vedarf an Vier in
den Veremigtln Staaten in Flaschen aus Deutschland
importiert und zu fabelhaften Preisen verlauft. Heute
sind daselbst zwischen 0().i'O0 b>« tt0,(XX) Personen m,t
dem Vrauen von Lagerbier beschüftigl, und man kann
sich von der großen Ausdehnung diejes Geschäftszweige»
einen Begriff machen, wenn man erfährt, dass allein
14 Millionen Dollar» an Steuern au» demselben re-
sultieren.

— ( E i n m u t h i g e r L e b e n l r e t t e r . ) Ein
Diener des dem französischen Iustizmmifter Humbert
gehbiigen Schlosses T)lve»»Eaux tmbete vorig- Woche ,n
der Nähe de« Parke» ,n der Seine, Plötzlich verlor er
den Bnden unter den Fiihen und machte vergebliche Nn-
ftrenguugfn. an das Land zu kommen Am anderen Ufer
sahen 5ie Vewohner des Dorfes Vo'ssel- dis Gefahr, in
der der Uoglliclliche schwebte Sie begannen nach Hilfe
zu schreien und erregten baourch die Aufmerksamkeit des
Herrn Hllmdert. der eben im Parle spazieren g>eng,
Dicier warf kiligst die Oberll l idci ab. sprang sosvlt >n»
Wllsser. ergriff den bere'te bewusktlosen Diener und
brachte ihn nach hartem Kampfe gegen die gerade an
dieser Stelle sehr reihende Strömung glücklich an da»
Ufer. Von den Bewohnern der Umgebung wurden dem
muthigen Müi i f t r r ftürmijche Ovationen bereit-t.

Locales.
Uns dem Ganilälsbellchte des ^aidacher E lad l -

phyftkates
f ü r dcn M o n a t M a i l « 8 2 .

(Kchluls)
d) Ehirurgische Abtheilung: Der Kraülenstand hat

sich im Venilsiche zu den ^'' iillten nur um
weniges vl immdrrl. Die Nl.. czung war eine
sehr rege.

I n diefein Monate sind viele Verletzungen. l,a-
mentl'ch des Klipse» und Gssichles, zu^wuchsen. ferner
sind ein ^ " ' " >^'!uch, drei Schluss '' ' l,e.
ein N>l ch der Schäbillln ^ . l j .

, dljond,,« zu verzeichnen. E»
''lien qsnillchl. Drr Hrlltlieb war

sehr «ünsllg. Von den Opf,alionen sind besondel«
zu erwähne,: ein Steinsch-iitl, Exstilpn .' Kreb-
ses a»s der Highmmohohl'', niehreie < ,,,tn.
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c) Abtheilung für Syphi l is : Unter den in diesem
Monate Aufgenommenen waren bei den Männern
Syphilisformen im sogenannten staäium papula^um,
del den Weibern blennorrhagische Formen am zahl»
reichsten vertreten.

cl) Abtheilung für Hautkranke: I n diesem Monate
kamen zehn Blatternfülle zur Aufnahme, und s.war
6 Männer und 4 Neider. Todesfälle an Blattern kamen
2 vor (1 Mann und 1 Welb).

y) Irrenabtheilung: I m laufenden Monate wur-
den für Lalvach 6 Kranke aufgenommen, darunter zwei
acute Fälle ^ l Fal l manilallsch, 1 Fall melancholisch).
Dann eme verrückte Frau aus der Triester I r ren -
anstalt übernommen; ferner ein vor wenigen Tagen
aus der Anstalt entlassener Verrückter, der aber allein
hiehcr zurückkehrte, endllch ein an epileptischer Demens
Leidender aus der Beobachtungsabtheilung hieher trans»
feriert.

Ein Kranler wurde gebessert, einer ungeheilt der
Gemeindeverpflegung übergeben. 3 Kranke wurden in
die Irrenanstalt Studenz abgegeben.

<tm verrücktes Welb starb nach mehljährigem Auf«
enthalte in der Anstalt an der Lungentuberculose.

I n die Irrenanstalt S.udenz wurden 4 Kranke
aufgenommen, darunter 3 acute Fälle, dann ein an
Verrücktheit schon zu wiederholtenmalen in der Anstalt
behandelter Man' , .

Hchcilt entlassen wurden 1 manilalischer Kranker
nach nahezu einjährigem Aufenthalte, dann 2 an
Wahnsinn leidende Kranle im gebesserten Zustande.

k) Gebärhaus und gynäkologische Abtheilung: Der
Zuwachs an Pflegebefohlenen auffällig start. Erwäh«
nenswerl sind: Hm accoucdsmeM lorcö ob?1aceiU«,
provik ceutruliiz, die Einleitung einer künstlichen Früh«
glburt ob hochgradiger Beckenenge und ein durch M,ss«
Handlung herbeigeführter Abortus ohne jedweder Neac-
l»on; das Wochenbett verlief durchaus günstig.

V. Aus dem k. k. O a r n i s o n s s p i t a l e gieng
für den Monat M a i 1882 folgender Bericht ein:

M i t Ende Apr i l 1882 sind in Be.
Handlung verblieben 78 Kranke,

lin Monate M a i 1882 sind zu«
gewachsen 115 „

Summe sammt Zuwachs . . 193 Kranke.
Abfa l l :

genesen (diensttauglich) entlassen 76 Kranke,
erholungsbedürftig . . . . 11 »
zum Superarbltrlum bestimmt 4 „
zur Ueberpriifung . . . . 1 „
vor Ablauf des Krankheits-

Processes entlassen . . . 4 „
an Holanstalten abgegeben . 16 »
^darunter 13 zum Gebrauche

der Vadecur in Toplih)
Summe des Abfalle« . . . . 112 Kranke,

verblieben mit Ende M a i 1882 . 81 Kranke.
Unter den Zuwächsen befinden sich:

mit Ileolyphus 3
„ Wechselfieber 7
, Lungensucht 3
, Variolols 1
, Varicellen 1

Die sonstigen vorwaltenden Kranlheitsfosmen
waren Katarrhe der Respirationsorqane und Syphil is.

Stand des Grundwasser«:
Tiefster Stand 143 Meter,
höchster . 1 7 1
miltelerer , 156

— ( V o n der La ibache r V o l l ö l ü c h e . ) I n
der vorgestrigen Besprechung des Vereins „Laibacher
Vollblüche" wegen Freibespeisung von Stadtarmen aus
Anlass de» Allerhöchsten Geburtsfeftes Sr . Majestät des
Ka,sers wurde beschlossen, dass dieselbe nicht am 18 d . M .
sondern erst am 2^1. d M . als an einem Sonntage,
stattfinden solle, indem man erwog, dass am erstgenannten
Tage die Iunctiunüre des Vereins sowohl als auch die
zu dieser Freibesfteisung einzuladenden Persünllchleiten
schwer die Zeit gewinnen dürften, in der Volksküche zu
erscheinen. Ferner wurde die Zahl der zu bespeisenden
Armen mit 400 normiert, und es werden dieselben er-
halten .- Neissuppe, Fleisch und Gemüse sowie jedes ein
Stück Gugelhupf. Die Kosten dieser Freibespeisung find
durch milde Spenden, welche von mehreren Wohlthätern
»igens zu dem Zwecke gegeben wurden, gedeckt. Für die
geladenen Gäste sowie überhaupt für das zusehende
Publicum wird ein Oollasch bereitet werden, die Portion
sammt Vrol 10 kr (ohne der Grohmuth Schranken zu
setzen), sowie auch für ein Glas Vier vorgesorgt sein
wird. das auch die Freigüste erhalten werden. Die Ve»
dienung der letzteren wird die freiwillige Feuerwehr
übernehmen I n der Küche werden die Damen des
Verein» thätig sein. welche auch für die Beschaffung der
zu der yr«,despe>sung nbthigen Dinge sorgen Werden
und di< setdstvrrftündlich die Vereitung der Speisen
le,ten und überwachen werden. Zu dieser Freibcsveisun,
sind alle. welche sich für die Laidncher Volksküche inter«
essleren. sow,e m erster Linie die Wohlthäter des Verein»
höflichst eingeladen. ^ ^

— ( D e r V e r e i n der Buchd rucke r ) für
Krain wird heuer sein alljährliches „Gutenbergfest" in
T r i e f t am 13. d. M . feiern. Zu diesem Zwecke erfolgt
die Abfahrt von hier iu corpore am Samstag. 12. d. M .
mit dem gemischten Zuge und wird am Sonntag, 13. o,
gemeinsam die T r i e s t e r A u s s t e l l u n g besichtigt

— ( D i e Laibacher f r e i w i l l i g e Feue rweh r )
wird sich an dem in den Tagen vom l3 . bis 16. August
stattfindenden Gründungsfeste der freiwilligen Feuerwehr
in Innsbruck durch eine Deputation von siebzehn Mit»
gliedern unter Führung des Hauptmannes Gemeinde-
rathes Herrn D o b e r l e t betheiligen. Auch die mit der
Jubelfeier verbundene Ausstellung wird die hiesige frei-
willige Feuerwehr beschicken.

— ( G e m e i n d e w a h l . ) I n der Ortsgemeinde
Gurlfeld wurden Wilhelm Pseifer zum Gemeindevor»
steher, Franz Oregorii. Johann Dimc. Anton Urlianc.
Anton Rupert. Rupert Engelsberger. Karl Schenncr.
Vincenz Roftoher und Friedrich Vömches zu Gemeinde»
rathen gewählt.

— ( E i r c u s S c h n e l l e r . ) Die gestrige Gala«
Vorstellung fand vor einem dichtgedrängten Publicum
statt, unter welchem man auch die eisten Kreise unserer
Gesellschaft vertreten sah. Die mit bereits gerühmter
Präcision vorgeführten Piöcen fanden die wohlverdiente
Anerkennung, und gleichwie die wohlgelungenen Pro«
ductionen in der Reitkunst und Pferdedressur. wurden
auch die trefflichen Kunststücke der Hunde mit vlelem
Beifalle ausgezeichnet. Das größte Interesse beanspruchte
aber der Kautjchnlmann, der, wenngleich seine Leistungen
etwas zu linge ausdehnend, in der That ganz Hervor«
ragendes leistet. Die Pyramidenfigur dcr Marolliuer»
famil,e war gleichfalls recht brav. Alles in allem ist
der ,Circus Schneller" eine gute Anziehungskraft zu
üben vollends geeignet und bietet namentlich im Hin«
blick auf die schon längeren und kühlen Nb.'nde eine an«
genehme Gelegenheit, sich zu amüsieren.

— ( D e r g e s t r i g e m o n a t l i c h e V i e h «
m a r k t ) war sehr schwach besucht, was wohl dem Um«
stände zuzuschreiben sein mag. dass die Lanowicte der-
zeit mit Arbeiten auf dem Felde sehr beschäftigt sind.
Es wurden nur an 200 Stück Hornvieh aufgetrieben,
und es lauften die fremden Händler aus Trieft. Güiz
und Kärnten über 100 Stück, die hiesigen Fleischhauer
an 30 Stück. Da Mangel an Ware herrscht, war die»
selbe entsprechend gut im Preise. Pferde waren 150
Stück am Platze, und es wurden von den italienischen
Pferdehändlern und jenen aus Kärnten gegen 50 Stück
angekauft, sowie auch ziemlich rege zwischen den Land«
Wirten gehandelt wurde.

— (Ruhref t idemie. ) Ueber den Nusbruch der
Ruhrepidemie wird un3 aus I^r ia unterm 5. d. M . be»
richtet, dass im Orte Woisla seit zehn Tagen an dieser
gefährlichen Krankheit bereits sieben Personen gestorben
sind. Weilers liegen an derselben Krankheit im genannten
Orte noch 25 Personen, welche sich alle ,n ärztlicher
Behandlung befinden.

— ( L i t e r a t u r . * ) Soeben erhalten wir heft 19
und 20 des bereits erwäh,,tcn Werkes: «Das illustrierte
Geschichtenbuch vom Kaiser Josef. Gedenlbuch zur hun-
dertjährigen Jubelfeier der Aufhebung der Leibeigen«
schajt." Diese beiden Lieferungen schließen sich bezüglich
des interessanten Textes als auch der schäncn Illustra«
tionen den früher erschienenen 18 Heften würdig an.
Um unseren Lesern von dem reichen Inhal t ein Vl ld zu
geben, führen wir sowohl die einzelnen Capitel als auch
dle Illustrationen an. An Text: Der Kaiser und die
Beamten; Josef I I besucht den Spielberg; Vm Tag
der Verdrießlichkeiten aus dem Leben Josef I I . ; Eine
Narrengeschlchte vor hundert Jahren, An Illustrationen :
Alois Nlumauer; Erzherzog Franz. Neffe Josef I I . ;
Lustschloss Schünbrunn im 18. Jahrhundert; Kaiser
Josef besucht den tiefsten Keller des Spielberges; Kaiser
Josefs Iagdabenteuer; Luftjchlos« Laxenburg im 18ten
Jahrhundert; Leibarzt Baron Stüick; A'exander Ritter
v. Brambilla.

* Alle« in dieser Rubril Angezeigte ist zu beziehen durch
die hiesige Buchhandlung Jg. v. llleiuwayr H Aed. «ambera«
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Salzburg, 8. August. Der deutsche Kaiser ist hier
eingetroffen.

Paris, 8. Juni. I n der Kammer erklärte da«
Cabinet, es werde seine Haltung dem Votum derselben
anpassen und wenn nöihiq dle Kammer einberufen.
Diese Erklärung wurde beifällig aufgenommen.

I s c h l , 7. August. Se. Majestät Kaiser Wilhelm
trifft am i). August um 12 Uhr mittag« über Salz.
bürg und Attnang hier ein.

I s c h l . 8. August. Se. Majestät der K a i s e r
fährt morgen Sr . Majestät dem deutschen K a i s e r
bis Ebensee entgegen, woselbst die erste Äfgrüßung
um circa N V , Uhr stattfindet. Hieranf erfolgt die
Weiterrelfe nach Ischl. Um 3 Uhr findet ein Gala«
diner, abends eine Festvorstellung im Theater statt.
Gegen 9 Uhr wird der Thee in der Kaiser.Villa ser«
viert werden. — Am Sonntag trifft K ö n i g M i l a n
von Serbien hier ein.

V o l d o g f a l v a , 7. August. Se. k. und k. Hoheit
Kronprinz Erzherzog R u d o l f unternahm heute mit»
lags einen Spaziergang zum Lepnsnyil-Bache und
kehrte um 1 Uhr mit em^in großen erlegten Geier
zurück. Der Kronprinz spendete der Hats'zeger und
Puyer Feuerwehr, welche den Ehrenwachdlenst bei
Ihren k. und k. Hoheiten versehen, je 200 f l . , den
Armen des Hunyader Comitates 200 ft.

K l a u s e n b u r g , 7. August. Für das durch'
lauchligste k r o n p r l n z l i c h e P a a r ist für nwrgta
abends ein einfaches Souper am hiesigen Bahnhöfe
bestellt. Der Hofzug trifft mit Ihren l. u. l . Hoheiten
morgen um 10 Uhr 7 Minuten abends hier ein. ""
Bei Szäsz.Regen stürzte die M a r o s brücke ein.
und ist infolge dessen der Verkehr gestört. Per Vice-
gespan begab sich mit einem Ingenieur sofort an l)ct
und Stelle, um die nöthigen Vorkehrungen zu treffen-

B o l o u g f a l v a , «.August. Das durch lauch '
t i g s t e K r o n p r i n z e n p a a r trifft morgen halb U Uhl
früh in Budapest ein.

T r i e s t . 7. August. Die A u s st e l l u n g lval
gestern, abgesehen von den rmt Legitimations- »nt»
Abonnementskarten versehenen Besuchern, von 3 4 0^
z a h l e n d e n P e r s o n e n b e s u c h t . Gestern und
besonders heute sind miltelst Eisenbahn und Damps'
schiffen z a h l r e i c h e F r e m o e hier angelangt.

T r i e f t , «.August. Die Meldung der Älättel.
dass u n g a r i s c h e A u s s t e l l e r ihre Gegenstände
zulückziehen wollen, entbehrt nicht nur jeder Begrün'
dang, sondern es wurde sogar um 300 Quadratmeter
r.eueu Plahraum angesucht.

P a r , s , 8. August. Dem «Journal osficiel" z"'
folge ist das neue Ministerinm m fulgendn O e ^
zusammengesetzt: Duclerc. Präsidium und AeußereSl
Fäl l iges, Inneres; Delias, Justiz; Duuaux. öfft"t'
l'cher Unterricht; Tirard. Fman,en; General Ä'llol,
Kr ieg; Admiral Iauregmoerry, Mar ine ; Cliches, ' M
und Telegraphen; Mahy. Acke>bmi; Pierre Legrand,
Handel und mterlmisllsch öffentliche Arbeiten. M r . De'
velle würd» als Ullterstaalsjecrelär im Ministerium del
Innern belassen.

Mndel und Volkswirtschaftliches.
«udolfSwert, ?. August. Die Durchschnitts.Preise stellte"

sich auf dem heutige» Marlte wie sulgt:

^ ^ - ! ! ^

Weizen pr. Hektoliter 7 58 Eier pr, Stüct . . — ^
Korn . -^ ^ Milch pr. ttitcr . . - °
Werst« , - j — Rindfleisch pr. Kilo . ^ A
Haser „ 2 44 «albjlcisch „ - ^
valbsrucht , — ^ - ^ Schweinefleisch „ - ^
Heiden „ — — i Lchöpsenslcisch , — A
Hirse « b 99! hähndcl pr. Stück . ^ Z
Kukuruz „ ^ - , tauben „ . -^ ^
Erdnpjcl pr.Meter-Ztr. — — heu pr, 100 Kilo . -^ ^
Linsen pr. Hektoliter — — Stroh WO . . — ^
Erbsen , — — holz. harte», pr.kubll« ,,
Fisolen „ — — Meter . . . . 8 <>
Nindsschmalzpr.Kilo — 80 — weiche«. „ ^
Schwcmeschmalz , — 8«> Wciu. roth.pr.heltolit, ls ^
Spcct. frijch, , - « ^ — w e i ß e r , , 10
Spcct, geräuchert. ^ — 80 !

^ - ^

Angekommene Fremde.
Nm 7. August.

Hotel Vtadt Wien. E.nöhrl Adolf. «eis.. Einöhrl I - , ^
und Sftcher. Wien. — Müller. «bthcilungs.Vorstand ""
huoroglaphlschcn Amt der l. l. Kriegsmarine. samml 3 " "
Pola. - Szcdlaczrl, Lchccr. Guiir. — Ocussimollllli, ^ . .
tlmMedacteur. sammt Hrcni. Trieft. — (trser. Kfm., ^
schcc. — Siegel G.. Oelonom. und Siegel Wllh.. P ü l " .«>

Hotel Elephant, ituralt, Adjunct der öslerr-ung. «a»t. " ' ,
Kutscher, l. l. Major d. »i.. Novcredo, - Vczlel^'l' " ^
Mnhel. Brunn. - Kaiser sammt Tolm. Nöüigiilh" , ..
Lulaiie. Privatier, ssarlstadt. — Modiuvan. l t ^ a l ' ^
Ingenlcr. Pola. - Schult, .ttaufm. fammt l>a,ni»«'^,iß,
Roll)cr. «aufm., sammt Hrnu. Trieft. — Brauner und ^ ^
Kau,Ilc. Wicn. ^,

Kaiser von Oesterreich. Tomttl sammt Sohn. UnterlraiN-
Slojcc. ^ueclaibach, ^ wnlz. Watsch. ^

Meteorologische Beobachtungen in «aibach^

?U^Mg. ?:l4 45 ^ 1 4 l ^windsl iN"" säst Hsu" ' 4<>b
« 2 . ?i. 7.^82 ^ i i i i 4 O. schwach schw.bciuölrt M < "

V ^ «b. 734 04 ^.15'.) windstill lheilw, bcw., ^ ,
Vormittag« ziemlich heiler, nachmittags A Uhr st"^,hc'>'

Witter, von A, nach SO, ziehend. Sliichregen; Abeiidroll).'^^
weise Aufheiterung. Da« Tage«mitlcl der Wärme -^
u m ! i 6 ' unt« dem Normal«.

Verantwortlicher Medncteur : O t t o m a r B a m b ^ ^ .

Depot der k. k. Generalstabs-Karten-
Mahstab 1 : 75.000. Preis per Älatl 50 kr., in Tasche«»"

auf Leinwand sscspaiinl tt<> lr .

2,1. u. Kl^i,llna,)r H: Fell. 5!a>̂ ,5rg8 i l M " " ' " " " «
i« Aaibactz.
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Course an der Wiener sörse vom tt. August 1 W 2 . s??«« dnn o ^ ^ 2our«bi°ltc)
<^tlb Ware

Stll«tsNnlchen.

! N " 6taat«lo,. . . loo ^ ,7.

0 ^ " « ? ^ " " ' ' ' "'»"'le< . «580 ,S -

U°««olbt«ni7^. . . . . , « . , _ . : , , , ,

' o l .^ '^ / ''""««''«-'""!'«'««
. Vta»t«.0bl , <nng. Ostb.) „ I - , - , , , ü»

«.» " » vcm I , ,87« «5.7<, <»5, »«

«ln«d«ntl.. Obligation«

«"/, Ntbenbi!lqi<cht »» — l» .»>',
.V/, I,emt»vat»«anatel , . »« — z»8 l>«
»«,« unganjcht »e?0 »» -

Andere össcntl. Nnlehen.
^ l'nau.Mtst.t'o!« .^/n loo fi, l l< — ,,4'5>c
t̂ to. «nloht I«?«, fteuellrei , >03 bl< l»» —

«lnllhtn b. SladtgtMtinb« Wien »04 — — —
Nnlehen d. Stadtqemtlnbe Wien

<S!lbel odcr Gold) . . . . !»3 — >l4 —
Pläm»t»««nl.d,Vlatlgtm.wi»l! I « — - l l «b^

Pfandbriefe

Vodencr. aNg, tifterl. <>/,"/, Gold 11!< ?s. 120 ?',
blo. in :>« „ „ l/>/,
dto. in «) « , «>/,"
die. in 5.0 ^ <«/,
dto. ^lanncN'Slluldvellchl,^/« Ibo .>, l^l —

Otfi, Hyprlhclcnbanl loj, 5'/»°/» l«5 — — —
Otft.'UNg. Van! vn l . Ü"/, . . l^i »Y ib i »0

blo. , «'/,"/, , - lO2 »b ie i ,«
bto, , 4«/, . . »l !»o 9« K»

Ung, aUgvobtnclldit 'Uclitngcs,
in Vest in »4 ).»«!..^>/,"/, . «»?5 — —

Prior i tä t«. Obligationen.
(sül luo fi. >,

V i , , ^ .» ! , . v , , . ! . ^ ! „ , «.Emission l » » » 0 l 0 0 . -
dn in Gi lb, »OS —

, l«» s,l» lo» —
Vu,,^,ch, «^ l ! t ! l tw ig»Vahn

<tm. >»«> »«<»»!. S . 4>/,»/, . , , « , — l 0 i « >

Oef tn , »»»ldwtsibahn . . , .!ll«» 70 103 »0
biebendiirg« l« «n> !M —
StaalOdohn I »mission . . . i x
bllbbahn k »"/« l«

«"5.> ,!'.
Un»>8al>l, Vah» »2 — 9.', ui,

Diverse iiosc
(per Sli l l l ) ,

sildillose >l«'fi 178«,,?» —
Ularv.Vo<e 40 ft 40 — 41 —
<"/» Donau'^°«pf<ch. loo sl, '«» — ,,». —
Qs»n« t'l><e 4,» ft — — »9 , l .

«IN . ,075 — —
S<!, , »»'— 53'—
>5> . , .,^ <,̂  !: 4«'«! 4? —

' »̂ r!c X» ft >« « »» s.̂
„illtz.t'ole »0 ft. . . . «7b »!, x.'.

Van! Actiru
<pcr « l^ i l ) .

«n«lo.Otste«, »anl izo ft, . . l» l 7b , » , «^
«»nl.«e!tlllch»lt. wiener I I» ft.
Vanlvcrein. wiener, lou fi. . . Nl'75 l I4 —
«dncr.'Anft., Oeft,^(«>ft. S4««/, >», bo « , —
«lrdl, «nst. f, Hand u, G, i»u ft. »»» — .«» «s.
«lrtl slin! , ?!II», Unz, »<X» st. . «,7 7b 8»» ,5
»s^ , WOft. . . .»«»—»,0 —
<l? ^iednöst, 5>00st, 875 — »uü —z,^. !,»<««.«»"/««, —-— ——
k0! ««ft. <».«>«/,». — — — —
Q> !Nl 8»? — 8»« —
UN,.,,. »„ ! . . " <l 1»4 — l«4 «>
«erlevriüanl «l lg. 140 ft, . . 14»«, 14? ».>.

Nctien von Iransport»
Unternehmungen

(pei Glück) !

« ' ! ! ' ! » ' Nahn »ON ft, S i l b n . —'—^ — -
«! ,! ,> »„»«l ' t ' ihrzoof t .Gi lb, 17« ̂ l,,7»l ?^
«, , '> ,^ -< , l ! <i>«enb„»oft.«Vl, l ^,,^.
Vrym ^i- i tdl lhn IKON. , . . I 7 « « , l ? 7 —

^ WcNl'ih!, »«> ft, . . , 31» —!»1» —
»u!<v!lthlll l n llisb ^ N ft. « V l , 845 — »5,0 —

>c» ft, . l » l — , « —
Donau » I , Ges.

l7i-fic,iV, , . .»»0 — « I ' —
.Z,)«l»oft.«. - —

/- '»««»oft.V,

, . , i!»z
'UftV, 18»

<t! »«all. o.»r, «»I — »»» —
,< ,«» fl, , . — - l , .
ll»,ch,,!!<5. i ! ^ «!ienb.»(«>ft. G, 15,0,
rtmbc,»'<l,rn«w,.I«Ny «listn-

!, 1..i)ft.SUi
N. Silber

^ ,. , . ,.nb. xoufi, E . . . , .

«<ldb«hn »«> ft ««Wer , , >
«ub.Nt.rbd »er l> .» »ooft.TVl ^
Ihe>h,»»hn «n ft, e. w, . >
l r»m»«y.V«s, ,«»l , 1?«̂  ft, e, W, /

» w l , , ne»e 70 ft . .
2lan»porl.c»elcll!chasl ><»« N
2urn»u»ltl l i lus üc»s, s>, » W
Nng.galiz Vilenb, ,<«, ft S, l l , , i
U«g, Ilordoftbahn »ou ft. k
Nng,W«stb,^«aad <l»r«z)X/^

IndnftrieNctie« !
l p n Vt»«l», !

»«yd« !!!' 7» '
Stahl ^ - _ ^ . ^

<!7 -
70 —

!«b —
>»7 —
l»0 -

! Devife«.
^- "^- Pla,e ' ' ^

Valnte».
" »«4 »s<

»'Gluckt , 5 , » l . i ,

^culichc «e>ch«b,nl»ol«u , . z^ 55, bl> 0l̂


